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B E S C H L U S S V O R L A G E 
 

  Vorlage-Nr.: B 02/0590 

81 - Stadtwerke Datum: 05.11.2002 

Bearb. : Herr  Hallwachs Tel.: öffentlich nicht öffentlich 

Az. :  X  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für Finanzen, Werke und Wirtschaft 13.11.2002 
Stadtvertretung 17.12.2002 
 
 
Stromversorgung - Änderung der "Allgemeinen Tarife für dieVersorgung mit elektrischer Energie" zum 
Jahresbeginn 2003 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
“Die "Allgemeinen Tarife Strom" werden zum Jahresbeginn 2003 in der Fassung der  
Anlage 1 geändert.” 
 
 
 
 
 
 
Haushaltsrelevante Daten: 
 
Haushaltsstelle:  
Haushaltsplan:  
Ausgabe:  
Mittel stehen zur Verfügung:  
  
Folgekosten/Jahr:  
 
Erläuterungen zu den Folgekosten: 
 
 
Sachverhalt 
 
Die Strombeschaffungskosten setzen sich zusammen aus den reinen Energiekosten und den gesetzlichen Belas-
tungen aus dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG), aus dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) sowie 
der Stromsteuer. 
 
Die Energiekosten werden zum Jahresbeginn 2003 um 0,34 Ct/kWh erhöht. Gleichzeitig werden die Belastungen 
aus KWKG um 0,13 Ct/kWh, dem EEG um 0,08 Ct/kWh und aus  
der Stromsteuer um 0,26 Ct/kWh steigen. Ingesamt erhöhen sich damit die Strompreis-beschaffungskosten um 
0,81 Ct/kWh. 
 
Zum Ausgleich der steigenden Kosten sollen die Arbeitspreise der Allgemeinen Tarife um 0,80 Ct/kWh netto 
angehoben werden. 
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Der Vorlage sind in Anlage 1 die zur Beschlussfassung erforderlichen Änderungen der Allgemeinen Tarife bei-
gefügt. In dieser Anlage sind die bisherigen Tarife im Vergleich gegenübergestellt.  
 
Die “Allgemeinen Tarife Strom” sind gemäß § 28 der Gemeindeordnung von der Stadtvertretung zu beschließen. 
Sie bedürfen der Zustimmung der Energiepreis-Aufsichtsbehörde des Ministers für Finanzen und Energie des 
Landes Schleswig-Holsteins. Dieser hat bereits durch seinen Preisreferenten die Zustimmung für diese Preisän-
derung signalisiert.  
Zum Vergleich:  Die Schleswag beabsichtigt ihre Allgemeinen Tarife um mindestens  
  1,0 Ct/kWh zu erhöhen. 
 
 
 
 
 
Anlage(n) 
 


